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Kleinere Mitteilungen.

Communications diverses.
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Zur ^'aliriiiig des Zwergreihers. Ein Zwergreiher, Aidetta niinuta,

der uns Mitte Noveinijer aus dem Oberwallis lebend zuging und mir ül)ergeben

wurde, frass vorgelegtes Fleisch nicht. Jedoch griff er sofort nacli kleinen lebenden
Fisclilein und namentlich Regenwürraern, wenn sie ihm in einem Wasserljccken
dargereicht wurden. Letztere wurden am blossen Erdboden nicht aufgenommen,
sondern nur aus dem Wasser. Dr. Keiser, Bern.

Für die Vogelberinguug. Ein treffendes Wort hat anlässlich der
letzten Jahresver.sammlung der Deutschen Ornithologischen Gesellschaft Herr
Baron Lornox betr. den Zug dar Stare des Baltikums über die Vogelbe-
jmgung gesprochen : „Die biologische Erforschung vermittels der Beringungs-
methode ist der einzigs Weg zur Losung dieser Fragen. Wer, in Wort
(ijder Schrift, gegen die.se erprobte Methode der Erforschung biologischer

\'orgänge noch weiterhin agitiert, ist entweder unbelehrbar, oder tut es mit
böser Absicht. Die Erfahrungen mit dieser Methode (man sollte schon
lange nicht mehr von ,, Beringungsversuchen" reden) und ihre Er-

folge sind epochemachend für unsere biologischen Kenntnisse." (Sielie „Joiu'nal

für Ornithologie", 70. Jahrgans- (1922), S. 515).

Der Jnnge Kuckuck und seine Stiefgeschwister. Die in der letzten

Zeit du'ch Herrn A. Bürdet in ver.schiedenen schw'eizerischen Städten vor-
geführten F.lms mit Bildern aus dem Vogelleben enthalten auch ein wunder-
bares Dokument damber, wie der frischgeschlüpfie Kuckuck s?ine Stiefge-

schwister mit Gewalt aus dem Nest entfernt Ergreifend ist es ein jedesmal,

zu sehen, wie durch den jungen Kuckuck, unter der sie hudernden Mutter
weg, die jungen Gartenrotschwänzchen eines nach dem andern aus dem
Nest jherau-geworfen werden ! Die Zuschauer sind so ergriffen, ja empört,
dass die ^^'orte des Herrn Bürdet, mit denen er den Kuckuck in Schutz
pimmt, h'chst notwendig sind. Sehr erfreulich ist es, dass das Ergebnis
einer .solchen mühevollen Forscherarbeit derart einem weiteren Publikum
und ganz beso:nder.s auch den Vogelkundigen zugänglich gemacht werden
kennte. A. H.

Storchennest Bettenhansen. Vor etlichen Wochen (Februar) fiel das
Storchennest in Bettenhausen herunter (teilweise) und wir haben den Besitzer des
Hauses veranla.sst, dass er neue Stützen anbringt und die Fir.st instand stellt um
dem Rest noch genügend Halt zu bieten, damit ein neuer Aufbau des Nestes er-

folgen kann — Der Durchmesser des Nestes ist zirka zwei Meter gewesen.
Rud. Ingold.
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ORNITHOLOGISCHE BEOBACHTUNGEN.

Observations ornithologiques.

^- ^
llir ersnchen um regelmässige Einsendung aller Beobachtungen.

Rauhfussbussard , Archibuteo lagopus. Am 18. März 1923, nach-
mittags 3 Uhr 80—100 Stück bei Mühledorf (Bucheggberg-Solothurn), W.-O. ziehend
in ca 300 m Hohe. Wetter: sonnig, Bise. M. Marti, A. Hess.

Steinadler, A q u i 1 a f u 1 v a L. Am 2. April 1923 im Nikolaital (W^allis)

kreisend beobaclitet. L. Hess.

M' e n d e h a 1 s , Y u n x t o r f| u i 1 1 a. Am 29. März den ersten im Garten
in L'etikon am Zürichsee gesehen und vernahm den Ruf den ganzen Tag.

Paul Schnorf.


